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Am Limesrundweg Hohenstein ist der Verlauf der römischen Reichsgrenze im Wald abschnittsweise gut erhalten. Besonders

deutlich erkennt man Graben und Wall der letzten Ausbauphase des Limes auf der Westseite des Höhenrückens in der Flur

„Ebernhahn“. Unmittelbar hinter dem Limeswall birgt hier ein rund 1,00 Meter hoher Schutthügel mit über 22 Metern Durchmesser

die Fundamente des Steinturms von Wachtposten Wp 3/6. Bei der Ausgrabung des Turms im Jahr 1901 war seine 0,80 Meter

starke Mauer noch bis 0,45 Meter hoch erhalten.

 

Die Wachtturmstelle 3/6 

Der Schutthügel enthält das Fundament eines Steinturms von 4,45 mal 4,50 Metern Seitenlänge.

 

Anfahrt 

Die Turmstelle liegt am Limesrundweg Hohenstein. Der Startpunkt des Rundweges ist an der Kreisstraße K 687 zwischen Born

und Breithardt am Wanderparkplatz „Sechsarmiger Stock“. Dort folgt man dem mit einem Helm gekennzeichneten Rundweg zu

den verschiedenen Turmstellen.

 

(Thomas Becker, hessenARCHÄOLOGIE, 2015)
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Fachsicht(en): Archäologie, Denkmalpflege
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